
USA: Middle Tennessee Democratic Socialists
of America (DSA) unterstützt den
Gefängnisstreik

DSA Middle Tennessse, Infomail 1014, 15. August 2018

Auf der Grundlage dieser Resolution, die auf der allgemeinen Mitgliederversammlung im Juli 2018
angenommen wurde, unterstützt der Verband der Democratic Socialists of America in Middle
Tennessee den nahenden nationalen Gefängnisstreik, zu dem inhaftierte Frauen und Männer
aufgerufen haben. Der Streik, der am 21. August beginnen und bis zum 9. September 2018
andauern wird, ist eine Antwort auf den Aufstand in der Lee Correctional Gefängnisinstitution in
South Carolina vom April 2018, in dessen Verlauf sieben Männer ihre Leben verloren.

Hinter den Gefängnismauern erleiden Menschen eine Brutalität und Ausbeutung, die nur von jenen
wirklich verstanden werden kann, die ihre Erfahrungen geteilt haben. Mit ungefähr fünf Prozent der
Weltbevölkerung aber 25 Prozent der weltweiten GefängnisinsassInnen, kerkern die Vereinigten
Staaten die größte Zahl an Menschen ein, sowohl in relativen als auch absoluten Zahlen.
Massenhafte Einsperrung in Gefängnisse ist die moderne Fortsetzung der Sklaverei, und als
SozialistInnen streben wir an, dieses System der Ausbeutung, Entmenschlichung und Unterwerfung
aufzuheben. Wir können sehen, dass das wahre Ziel dieses Kerkerstaates keinesfalls die
Rehabilitierung der Gefangenen oder der Schutz der Gesellschaft ist. Tatsächlich ist es ein Angriff
auf humanistische Werte, es ist die Aufrechterhaltung der Sklaverei, eines der widerlichst
riechenden Fundamente der amerikanischen Gesellschaft, das diese im Namen des Profits umgibt.

Wir kennen diese Entmenschlichung durch Kriminalisierung, die für viele bereits in jungem Alter
stattfindet, die unsere Nachbarschaften und Gemeinden heimsucht, indem sie uns BürgerInnen
unserer Autonomie und unserer Selbstbestimmung beraubt. Wir können in Middle Tennessee sehen,
wie die Gentrifizierung dieses Phänomen noch weiter verschärft: North Nashville, eine historisch
schwarze Gemeinde, ist immer wieder abwechselnd von der herrschenden Klasse der Stadt
geplündert oder vernachlässigt worden, seitdem vor 150 Jahren ehemalige Sklaven hier zu siedeln
begannen. Auch jetzt ist die Gemeinde wieder unter Beschuss, durch InvestorInnen und die
kommunale Regierung. 14 % der Bevölkerung North Nashvilles sind im Gefängnis. Das ist die
höchste Rate der gesamten Nation. Menschen, die in unseren Gemeinden für Jahrzehnte gelebt
haben, werden auf die gleiche Weise verdrängt wie die indigenen Stämme, die von den
KolonistInnen vertrieben wurden von dem Land, das sie seit Generationen bewohnt hatten. Alle, die
sich weigern zu verschwinden, spüren den Stiefel des Staates in ihrem Genick, so wie damals auch.

Die massenhafte Inhaftierung ist kein Ausrutscher, sondern Produkt eines Systems, in dem
sichergestellt werden soll, dass jene, die von der Ausbeutung der Unterdrückten profitieren, es auch
in Zukunft tun können. Dieses System wurde von den GründerInnen der Vereinigten Staaten von
Amerika geschaffen und wird von Kapital und Staat auch heute aufrechterhalten. Diese Allianz von
Staat und Kapital ist offen sichtbar am Beispiel von CoreCivic, dem größten Gefängnisunternehmen
der Welt mit Hauptsitz in Nashville, das seinen AktionärInnen, aber auch freundlich gesinnten
PolitikerInnen Dividenden auszahlt, die es den leidenden Gefangenen abgepresst hat. Diese
ProfiteurInnen sind die direkten ideologischen NachfahrInnen der ArchitektInnen, StifterInnen und
AufseherInnen des atlantischen Sklavenhandels.

Wir unterstützen die Forderungen des Streiks:
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Unmittelbare Verbesserung der Haftbedingungen und eine Strafvollzugspolitik, die die1.
Menschlichkeit inhaftierter Männer und Frauen anerkennt.
Abschaffung der Knastsklaverei. Alle, die unter US-amerikanischer Rechtssprechung inhaftiert2.
wurden, müssen nach dem Lohnniveau des entsprechenden Bundesstaats oder Territoriums
bezahlt werden.
Abschaffung des „Gesetzes zur Reform der Prozessordnung im Strafvollzug“, sodass3.
Gefangene wirklich die Möglichkeit erhalten, sich gegen Missstände und Verletzungen ihrer
Rechte zu wehren.
Abschaffung des „Gesetzes über die Wahrheit im Urteilsprozess“ und des „Gesetzes zur4.
Reform des Urteilsprozesses“, sodass Gefangene die Möglichkeit zur Resozialisierung und
Bewährung bekommen. Niemand darf zum Tode durch Wegsperren verurteilt werden oder
eine Haft ohne Möglichkeit auf Bewährung absitzen müssen.
Ein sofortiges Ende der Praxis, Schwarze und braune Menschen mit einem überproportional5.
hohen Strafmaß anzuklagen, sie zu überproportional hohen Strafen zu verurteilen und ihnen
Bewährungsstrafen zu verwehren. Schwarzen darf nicht länger Bewährung verwehrt werden,
weil das Opfer des Verbrechens weiß war, was vor allem in den Südstaaten ein Problem
darstellt.
Abschaffung der „Gesetze zur Strafmaßerhöhung bei Bandenkriminalität“, die sich vor allem6.
gegen Schwarze und braune Menschen richten.
Häftlingen darf der Zugang zu Resozialisierungsprogrammen in ihren Haftanstalten nicht7.
weiter aufgrund dessen verwehrt werden, dass sie als Gewalttäter abgestempelt werden.
Finanzierung von Resozialisierungsdienstleistungen in Gefängnissen für Langstrafer.8.
Wiedereinführung von Bildungszuschüssen in allen Staaten und Territorien der USA.9.
Das Wahlrecht aller Bürger die aufgrund einer Haftstrafe oder in Untersuchungshaft inhaftiert10.
sind sowie aller Ex-Gefangener ist zu respektieren. Wir fordern Repräsentation, alle Stimmen
zählen.

Wir rufen zur Solidarität zwischen jenen unter uns, deren einzige Ketten die der Lohnarbeit sind,
und jenen gefangenen Menschen, die am 21. August zu streiken beginnen, auf. Durch Solidarität
wollen wir jene unterstützen, denen die Schlinge der industriellen Gefängniskomplexe um den Hals
liegt, bis und auch nachdem sie wieder frei sind. Durch Solidarität werden wir die Mauern
niederreißen, die die rassistische und sexistische Bourgeoisie errichtet hat, um uns voneinander zu
trennen. Durch Solidarität alleine werden wir eine Zukunft für uns alle gestalten, die ohne Ketten
und Gitter auskommt.


